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NDB-Artikel
 
Fitting, Hans Mathematiker, * 13.11.1906 Mönchen-Gladbach, † 15.6.1938
Königsberg (Preußen). (evangelisch)
 
Genealogie
V →Friedrich (1862–1945), Mathematiker, Studienrat (s. Pogg. VII), S d. Herm.
(s. 2).
 
 
Leben
F. studierte von 1925 ab Mathematik, Physik und Philosophie in Tübingen
und Göttingen (1932 Promotion in Göttingen). 1932-34 war er als Stipendiat
der Notgemeinschaft der Deutschen Wissenschaften an den Universitäten
Göttingen und Leipzig tätig. 1936 habilitierte sich F. in Königsberg, wo er
1937 zum Dozenten ernannt wurde. – Die Aufgabe, die Strukturtheorie der
hyperkomplexen Systeme in eine allgemeine Theorie der verallgemeinerten
Abelschen Gruppen (Abelsche Gruppen mit Operatorenbereich) einzuordnen,
wie dies von W. Krull und E. Noether angeregt worden ist, hat F. in seiner
Dissertation gelöst. Dabei ergeben sich Struktursätze über assoziative den
1-Operator enthaltende Operatorenringe Abelscher Gruppen, in denen der
Doppelkettensatz für zulässige Normalteiler erfüllt ist. Die Struktursätze
bleiben erhalten, wenn man Operatorenbereiche betrachtet, die den 1-
Operator enthalten und nur aus Operatoren bestehen, die mit jedem inneren
Automorphismus vertauschbar sind. F. gelang ferner ein Beweis des Remak-
Schmidtschen Satzes über die Eindeutigkeit der direkten Zerlegung von
Gruppen in unzerlegbare Faktoren, sogar für Gruppen mit|Operatoren. Weitere
Untersuchungen widmete F. der Idealtheorie nichtkommutativer Ringe,
ferner der Theorie der Determinantenideale der über einem gegebenen
Ring endlichen Moduln. Besonders zu erwähnen sind F.s programmartige
Analysen des Baues endlicher Gruppen: jede endliche Gruppe besitzt einen
eindeutig bestimmten größten Normalteiler, das Radikal. Die zugehörigen
Faktorensysteme lassen sich charakterisieren. Damit sind richtungsgebende
Wege gewiesen, die Konstruktion endlicher Gruppen in Angriff zu nehmen.
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